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fitiwili der Berner Woilie
jERN ERLAND #

9 Februar. Die vorläufigen Ergebnisse der eidgenössischen
Volkszählung vom 1. Dezember 1941 beziffern die
Einwohnerschaft des Kantons Bern mit 726 263 Per-

sonen. Bern ist der grösste Kanton. An zweiter Stelle

sieht Zürich mit 671 714 Einwohnern.
In Riiderswil verstarb der älteste Gemeindebürger und
Grenzbesetzungsveteran des deutsch-französischen Krie-
„es, Christian Berger, im Alter von 93 Jahren.
Die Bergwerksgesellschaft, welche die Kohlengrube bei
Erlenbach ausbeutet, stellt ein Gesuch für Kohlen-
schiirfung auch im Gebiet der Heimkuh-Allmend Diem-
tigen.

3 Die Bolaui, die zwischen Oberried und Ebligen nieder-
ging, schwemmte eine gewaltige Menge Holz aller
Grössen in den See, das nun über den ganzen See bis
nach Brienz hinauf schwimmt.

_ In Montier brennt das Haus des Landwirtes Eidam
vollständig nieder. Die Futter- und Streuevorräte
werden ein Raub der Flammen.

- hach der eidgenössischen Volkszählung weist die Ge-
meinde Mont-Tramelan (Bergtramlingen) nur noch einen
Fünftel französisch sprechende Einwohner auf; aus
diesem Grund wird die deutsche Sprache als Amts-
spräche erklärt.

- Der Liederkranz Helvetia Thun begeht sein 50jähriges
Jubiläum.

- Der Gemeinderat von Thun fasst den einstimmigen
Beschluss, die Thunerhofbesitzung mit den Hotels
fknerhof, Bellevue und Du Parc für die Stadt Thun
tu erwerben.

- Thun erhält eine neue Gewerbeschule und einen Friedhof
in Goldiwil.

- Um die Frage des Beitrages der Sekundärschulen auf
dem Gebiete der körperlichen Ertüchtigung zu disku-
tieren, veranstaltet das Sekundarschulinspektorat Fach-
Konferenzen für den Turnunterricht in Spiez, Bern,
Burgdorf und Biel.

~ In Blumenstein werden auf einer Hühnerfarm von
Füchsen22 Hühner getötet und geraubt. Im nahen Berg-
ivald werden mehrere junge Bebe von Füchsen zerrissen.

~ Der Synodalrat des Kantons Bern gibt den Gemeinden
bekannt, dass die Lutherbibel in kurzem nicht mehr
erhältlich ist. Die Berner Kirche wird daher immer

^

mehr von der Zürcher Bibel Gebrauch machen.
i Die Thuner Schulen führen wegen Kohlenmangel Heiz-

Wien vom 4. bis 13. Februar durch Schliessen der
Schulen ein.
Uawinen gehen allerorts nieder. Im Kandertal reisst in
® • ähe des Heustrich-Bades eine vom Niesen nieder-

-''fangene Lawine zwei LIektaren Wald mit sich. —
Gegend von Kandergrund stürzen mehrere

awmen von den Llängen des Mittaghorns zu Tale.

Ost kt
Arbeiter wird verschüttet. — Eine am

n'
J o? Niesens sich loslösende Lawine reisst

One S
Kubikmeter Wald um. — An der Lenk reisst

S£k7{"*» Scheunen weg und tötet mehrere
^ In C

Kaut ^ Lawine das ganze Innergsteig vom
der Sanetschfall in kalte Wolken. Bei
auf inr|Dcke deckt eine Lawine die Staatsstrasse

- In S •

uss infolge Einschränkung des Strom-
uc esderGottesdienstinsSchulhaus verlegt werden.

— Auf dem Hasleberg muss infolge der grossen Schneefälle
statt des Postautoverkehrs eine Pferdepost eingesetzt
werden.

— Im Zusammenhang mit der Metallspende spendet als
erster Verein der Arbeiter-Sängerbund Biel-Mett die
Hälfte des Inhalts seines Becherschrankes der Sammlung.

— In Spiez tritt eine Rationalisierung der Milchverteilung
in Kraft.

6. Die Läwinenschäden am Brienzersee sind ganz bedeu-
tend. Infolge Verlustes von Bergwaldarealen erhöht
sich die Lawinengefahr.

—- In Täuffelen wird im Anschluss an einen Samariterkurs
ein Samariterverein des Oberamtes Nidau gegründet.

6. Im Fenster 3 bei den Oberhasli-Kraftwerkbauten kom-
men durch eine zu früh losgegangene Sprengung zwei
Arbeiter ums Leben.

— Das endgültige Ergebnis der kantonalen Volksabstim-
mung betreffend Gesetz über die Erhebung einer kan-
tonalen Wehrsteuer weist 65 148 Ja und 46 299 Nein auf.

— Die Buntmetallsammlung ergab in den Städten Bern,
Thun und Biel Rekordleistungen. Bern brachte rund
100 Tonnen, Thun 15 Tonnen Buntmetalle und 30
Tonnen Alteisen, und Biel 12 Tonnen Buntmetall
zusammen.

6. In BÖnigen geht an der Nordseite des Laucherhorns
die Henschlawine mit einer noch nie gesehenen Heftig-
keit nieder und fegt den Wald strichweise weg.

7. Bei den Oberhasli-Kraftwerken stürzen auf dem Heim-
jveg die beiden Brüder Röthlisberger von Langnau Über
einen Felsen hinaus. Der 23jährige Robert Röthlisberger
findet dabei den Tod.

8. Der Skiklub Kirchberg veranstaltet ein Jugend-Ski-
rennen.

— In Zweisimmen wird das Gymeler-Rennen durchgeführt.
— Der Skiklub Aeschi veranstaltet das zur Tradition ge-

wordene Allmend-Abfahrtsrennen.
— Zur Einsparung von Brennmaterial erhalten die Schul-

kinder von Wasen zehn Tage Sportferien.

STADT BERN
1. Februar. Die fortschreitende Einschränkung des Motor-

fahrzeugverkehrs wirkte sich im Jahr 1941 in einem
starken Rückgang der Strassenverkehrsunfälle aus. Die
Zahl der Unfälle sank von 638 im Jahr 1940 auf 404
im Jähr 1941.

2. Die Gesellschaft selbständig praktizierender Architekten
begeht ihr 25jähriges Jubiläum.

— In einem Atelier der Firma Helve AG. in der Spital-
ackerstrasse ereignet sich eine Explosion mit nach-
folgendem Brand infolge Ausfliessens einer Aetzflasche.
Eine Frau und der Betriebsleiter werden verletzt.

3. Seit den neunziger Jahren wurde in Bern kein so kalter
Januar verzeichnet wie der Januar 1942. Während des

ganzen Monats lag eine Schneedecke.
4. Die Stadt Bern lässt gemeinsam mit Industriellen ein

Waldareal von 25—30 Jucharten in Kiesen und Utzigen
roden zwecks Anbau von Kartoffeln, unter Aufsicht der
Gemeinde-Ackerbaustelle Bern.

5. Die Städtische Strassenbahn sieht sich gezwungen,
zwecks weiterer Stromeinsparungen eine Anzahl Halte-
stellen aufzuheben.

— Die Zahl der Arbeitslosen steigt an. In der Textil- und
Metallindustrie müssen wegen Rohstoffmangel weitere
Einschränkungen der Arbeitszeit vorgenommen werden.

oie kennen wocne 151

sliMliiî àr LernerMà
»ftbrusn vorläufigen drgebnisse der eidgenössiscben
Msîâblung vom 1. Oexember 1941 defiliern die
gi^obnersebatt des Kantons Kern mît 726 263 Ler-
zwell. Kernist der grösste Ksnton. .Xn xweiter Ltelle
zM?.üricb mit 671 714 dinwobnern.
^ Rûàrsvil verstarb der älteste Lemeindedürger und
Drembesetxungsvetersn des deutseb-frsyxösiseben lvrie-

LKiisìisn öerger, im VIter v<m 93 dgbren.
Die bergwerksgesellsebgft, welebe die Koblengrube bei
Wendseb gusbeutet, stellt ein Oesueb für Koblen-
zchiillung suck im (leide > der bleimkub-Vllmend view-
tzen.

z Die Lolsui, die xwisel>en ((berried und ddligen nieder-
xinZ, sebwsmmte eine gewaltige Nenge Unix edler
Dwsseo in den Lee, des nun über den ggnxen Lee dis
»sä ürienx binguf sebwimmt.

^ le Routier brennt dgs Laus des dgndwirtes didgm
vollständig nieder. Oie dutter- und Ltreuevuriâte
voiäen ein lin ud der dlsmmen.

- X'sck der eidgenössiscben Volksxablung weist die (le-
memde Rlont-drsmelsn (Lergtrsmlingen) nur nocb einen
iôàl krgnxösiscb spreebende dinwobner guf; sus
ilieseill 6rund wird die deutscbe Lpracke sis >4mts-
îprsclie erklärt.

- Dor lieclerkran? Helvetia rkun begebt sein 5VMriges
judilâum.

- D« beineindsrst von dbun fasst den einstimmigen
kesàss, die IbunerbofdesîOung mit den Hotels
lìiWeibol, öellevue und Ou Lgre lür die Ltgdt dbu n
ni erwerben.

- là erbâlt eine neue Lewerdescbule und einen driedbof
l» liolditvil.

- llm die drgge des keitrsges der Lekundarscbulen gut
tlom (lebiete der körperlicben drtücbtigung XU disku-
tiereo, vergnstgltet dos Lekundaisebulinspektorat dseb-
lwàenxen für den l urnuntsrriebt in Lpiex, Lern,
Lorxdork und kiel.

^ blumemtein werden gut einer Lübnerfgrm von
tiiàeu22 IIebner getötet und gergubt. Im ngben Lerg-
mld werden mebrere junge liebe von dücbsen xerrissen.

" bor Lvnodglrgt des Kantons kern gibt den (lemeinden
doltgnm, dsss die Outberbibel in kurxem niebt mebr
erlwltlieb ist. Oie Lerner Ixirebe wird dgber immer
melir von der Xürclier Libel (lebrsueb mseben.

> Ilie lliuner 8cbulen tübrsn wegen Koblenmgngel bleiZ!-
Men vom 4. bis 13. debrusr dureb Lebliessen der
^àulen ein.
(»Villen geben gllerorts nieder. Im Ksndertsl reisst in
^ sbe des bleustrieb-ögdes eine vom bliesen nieder-

ê^siigeno bgwins xwei blektsren 4Vsld mit sieb. —" der Legend von Ksndergrund stürxen mebrere
SWINSN von den klängen des lXlittggborns XU Igle,

vsi Aàiger Arbeiter wird verscbüttet. — dine gm
âes Viesens sieb loslösende dgwine reisst

doo s
bnbibnieter 4iVgld um. — .Xir der kenk reisst

^ Lebeunen weg und tötet mebrere

Oswine dgs gsnxe Innergsteig vom
âer Lsnetseîàîl in ^Vol^en. kei
sot à deckt eine Ogwine die Ltsgtsstrssse

^ In 8
muss infolge dinscbrànbung des Ltrom-

uc es derkottesdienst insLebulbgus verlegt werden.

— ^4uk dem Hsslederx muss infolge der grossen Lebneetülle
ststt des Lostsutoverbebrs eins Lterdepost eingesetxt
werden.

— Im ^ussmmenbgng nnt der ldetsllspende spendet sis
erster Verein der Arbeiter-Lüngerbund Liel-IVlstt die
Ilüllte des Inbnlts seines kecberscbrsnlies der Zgmmlung.

— In 8pie^ tritt eins Nationalisierung der Milcbverteilung
in Xratt.

6. vie bàinensctlâden «m krienxersee sind ggnx bsdeu-
tend. Infolge Verlustes von Lergwsldgreglen erböbt
sieb die Ogwinengetsbr.

— In dauktelen wird im Vnsebluss gn einen Lgmoriterburs
ein Lamariterverein des vderamtes biidsu gegründet.

6. Im denster 3 bei den vderbasli-Kraftwerkdsuten kam-
MSN dureb eins XU trüb losgsggngene Lprengung Atvei
Arbeiter ums beben.

— Oss endgültige drgebnis der kantonalen Volkssbstim»
MUNg betreffend (lesetx über die drbebung einer Ksn»
tonslen 4Vebrsteuer weist 65 148 dg und 46 299 Vein guk.

— vie kuntmetallssmmlung erggb in den Ltüdten kern»
dbun und kiel Lebordleistungen. Lern brgebte rund
166 Oonnen, bbun 15 Oonnen Luntmetslle und 36
donnen VIteisen, und kiel 12 donnen LuntmetsII
XU8AINM6N.

6. In Königen gebt gn der Vordseite des Osueberborns
die Llenscblsxvine mit einer noeb nie gesebenen Heftig-
beit nieder und fegt den XVsld striobweise weg.

7. Lei den LderbsslOKraftwerken stürxen guk dem Heim-
vvsg die beiden Lrüder Lötblisberger von Ogngngu über
einen delsen binsus. Oer 23jsbrige Lobert Lötblisberger
findet dgbei den dod.

8. Oer Lkiklub Kircbderg vergnstgltet ein dugend-Lki-
rennen.

— In Xtveisimmen wird dgs Ü^meler-Lennen durebgekübrt.
— Oer Lkiklub ^escln vergnstgltet dgs xur drsdition gs-

wordene TXllmend-^bfsbrtsrennen.
— Xur dinspgrung von Lrennmsterigl erbglten die Lebul-

Kinder von Wssen xebn dgge Lportferien.

1. debrugr. Oie kortsebreitende dinsebrgnkung des Vlotor-
fgbrxeugverkebrs wirkte sieb im dsbr 1941 in einem
starken Lückgang 6er Ltrsssenverkebrsunkälle sus. vie
Xsbl der Unfälle sgnk von 638 im dsbr 1946 guk 464
im .Isbr 1941.

2. Oie lîesellscbsft selbständig praktizierender (Xrcbitekten
begebt ibr 25jsbriges dubilüum.

— In einem Vtelier der dirmg llelve 4(l. in der LpitsI-
gckerstrgsse ereignet sieb eine dxplosion mit nscb»
folgendem krsnd infolge Vuskliessens einer ^etxklgsebe.
dine drsu und der öetriebsleiter werden vsrletxt.

3. Leit den neunxigsr dsbren wurde in Lern kein so Kalter
Januar verxeiebnet wie der dgnusr 1942. Wübrend des

ggnxen Klonsts Igg eine Lcbneedeeke.
4. Oie Ltsdt kern lässt gemsinssm mit Industriellen ein

VVgldgresl von 25—36 duebgrten in Kiesen und Ot/igen
roden xwecks ^Xnbgu von Kgrtokkeln, unter ^Xufsiebt der
(Gemeinde-Vekerbgustelle Lern.

5. Oie Ltädtisebe Ltrgssenbgbn siebt sieb gexwungen,
xwecks weiterer Ltromeinspgrungen eine Vnxsbl Halte-
stellen gukxubsben.

— Oie Xgbl der Arbeitslosen steigt gn. In der 'bextil- und
Netgllindustrie müssen wegen Lobstokkmsngel weitere
dinsebrsnkungen der Arbeitszeit vorgenommen werden.
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